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Pressemitteilung 

 
 
 

Dresden, 27. Juli 2022 
 

ZUSCHUSSFÖRDERUNG FÜR KOMPLETTSANIERUNGEN 
VON HEUTE AUF MORGEN KOMPLETT EINGESTELLT: 

„INVESTITIONEN WERDEN DE FACTO UNMÖGLICH GEMACHT“ 

Das Bundeswirtschaftsministerium hat gestern Abend ohne Vorankündigung die bisherige 
Förderpolitik im Bereich Gebäudesanierung komplett umgestellt. Bereits mit Ablauf des 

heutigen Tages wird die KfW-Zuschussförderung für Komplettsanierungen völlig 
überraschend eingestellt. Stattdessen wird nur noch auf Kredite und Tilgungszuschüsse 

umgestellt, wobei die Fördersätze für die Tilgungszuschüsse auch noch deutlich abgesenkt 
werden. „Das Chaos rund um den abrupten Förderstopp beim Neubau Anfang des Jahres 

wird jetzt auch auf Sanierungen ausgeweitet und trifft damit die sächsischen 
Wohnungsunternehmen besonders hart“, kritisiert Alexander Müller, Sprecher des 

vdw Sachsen – Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V. „Vor dem Hintergrund 
extrem gestiegener Baupreise werden dringend benötigte Investitionen in modernen, 

bezahlbaren, klimaschonenden Wohnraum de facto unmöglich gemacht.“ 

 

„Mit dem Wegfall der Zuschussförderung und der deutlichen Reduzierung der 
Tilgungszuschüsse wird die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) so unattraktiv, 
dass sich Wohnungsunternehmen angesichts der Baupreise und der verschärften 
Anforderungen, die das Bauen noch weiter verteuern, entscheiden müssen: Entweder sie 
unterlassen die Investitionen komplett oder sie müssen die Mieten deutlich erhöhen, um die 
Maßnahmen refinanzieren zu können. „Vor allem kommunale Wohnungsunternehmen, die 
mit bezahlbaren Wohnungen in besonderem Maß soziale Verantwortung übernehmen und 
sich zugleich auch dem Klimaschutz, der Stadtentwicklung und einer modernen 
Wohnraumversorgung verpflichtet fühlen, stehen jetzt auch im Bereich Sanierung vor einem 
massiven Problem“, so Alexander Müller. „Und das gilt nicht nur für Investitionen, die in 
Zukunft in die Planung gehen, sondern ganz besonders für Maßnahmen, die bereits in 
Planung sind und nicht mal eben über Nacht komplett umgeplant werden können – von den 
Kosten, auf denen die Unternehmen sitzen bleiben, ganz zu schweigen.“ So werde das 
Vertrauen in die Politik immer weiter untergraben. „Um Investitionsentscheidungen in 
Millionenhöhe verantwortungsvoll treffen zu können, braucht die Wohnungswirtschaft 
langfristige Planungssicherheit. Stattdessen wird die Unsicherheit in einem ohnehin extrem 
schwierigen Marktumfeld mit großen Risiken noch weiter verschärft.“ 
 
Begründet wird der Förderstopp von Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck und dessen 
Ministerium unter anderem damit, dass wegen steigender Energiepreise Investitionen in 
höhere Effizienz grundsätzlich schneller rentabel seien. „Nicht nur mit Blick auf die ebenfalls 
rasant gestiegenen Baupreise, den Fachkräftemangel auf den Baustellen und die 
Zinsentwicklung ist das viel zu kurz gedacht“, kritisiert Alexander Müller. „Die stark 
gestiegenen Energiekosten führen zudem auch dazu, dass die Wohnungsunternehmen 
aktuell in Größenordnungen Nebenkostensteigerungen für die Mieter vorfinanzieren müssen. 
Die dadurch gebundene Liquidität fehlt ebenfalls für Investitionen und dürfte manches 
Unternehmen sogar an den Rand der Insolvenz führen. Vor diesem Hintergrund ist die 
Aussage, steigende Energiepreise machten Investitionen schneller rentabel, geradezu 
zynisch.“  
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Noch nicht abschließend abzusehen sind Auswirkungen, die das erneute Förder-Fiasko beim 
Bund auf Förderprogramme des Freistaats haben wird. „Es ist davon auszugehen, dass die 
Entscheidung des Bundeswirtschaftsministeriums auch in der sächsischen Förderlandschaft 
noch für einige Turbulenzen sorgen wird, da die Förderpolitik auf Bundes- und Landesebene 
in vielen Bereichen eng verwoben ist“, so Alexander Müller. „Es müssen jetzt schnell gute 
Lösungen gefunden werden, wie sich ein völliger Investitionskollaps noch verhindern lässt. 
Dabei stehen wir als Wohnungswirtschaft als verlässlicher Partner bereit, fordern diese 
Verlässlichkeit aber auch von der Politik ein.“ 
 

 
Der vdw Sachsen Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V. vertritt knapp 
130 Wohnungsunternehmen, die mit fast 300.000 Wohnungen fast ein Viertel des 
Mietwohnungsbestandes in Sachsen bewirtschaften. Lebendig sowie vielfältig sind die 
vor allem kommunalen, aber auch genossenschaftlichen sowie privaten und kirchlichen 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen mit unterschiedlichsten Geschäftsmodellen. Sie 
profitieren von einer starken, verlässlichen Gemeinschaft. 
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